
 
 

  

Stärkung der kulturellen Vielfalt einer Region – weiterfüh-
rende Links 

Deutschland 

TRAFO  
«Mit dem Programm «TRAFO – Modelle für Kultur im Wandel» wendet sich die Kulturstiftung des Bun-
des erstmals gezielt an ländliche Regionen und kleinere Gemeinden mit ihrem Kulturangebot, um dort 
Transformationsprozesse anzustoßen.» (aus der Website) 

http://www.kulturstiftung-des-bundes.de/cms/de/projekte/nachhaltigkeit_und_zukunft/trafo/in-
dex.html 

LandKultur  
«Das deutsche Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft fördert mit der Ausschreibung 
LandKULTUR und «modellhafte und innovative Vorhaben, die kulturelle Aktivitäten und kulturelle Teil-
habe in ländlichen Regionen erhalten weiterentwickeln». Speziell an diesem Ansatz ist, dass das Pro-
jekt das Potential hat, die Bedürfnisse der nicht unbedingt kulturaffinen ländlichen Regionen in den 
Fokus zu rücken, anstatt die künstlerisch-kreativen.»  (aus der Website) 

https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/BULE/zukunftsfelder/_texte/MuD_Land_Kultur.html 

Österreich 

LEADER Transnational Kultur 
LEADER Transnational Kultur ist eine gemeinsame Förderinitiative des Bundeskanzleramtes und des 
Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft im Rahmen des 
Programms für die ländliche Entwicklung / Leader 2014-2020. Die Initiative unterstützt positive 
Transformationsprozesse in ländlichen Regionen, die mit Mitteln von Kunst, Kultur und Kreativität um-
gesetzt werden.» (aus der Website) 

http://www.kunstkultur.bka.gv.at/site/8221/default.aspx 

Europa 

LEADER 
LEADER («Liaison entre actions de développement de l'économie rurale» - Verbindung zwischen Akti-
onen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft) ist ein Maßnahmenprogramm der Europäischen 
Union, mit dem seit 1991 modellhaft innovative Aktionen im ländlichen Raum gefördert werden. Lokale 
Aktionsgruppen erarbeiten vor Ort Entwicklungskonzepte. Ziel ist es, die ländlichen Regionen Europas 
auf dem Weg zu einer eigenständigen Entwicklung zu unterstützen.» (aus Wikipedia) 

https://ec.europa.eu/agriculture/publi/fact/leader/2006_de.pdf 


